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Beschlussart: ungeändert beschlossen 
 

Herr Albinus erläutert, dass sich die internationale Jugendarbeit in den vergangenen Jahren 
weiterentwickelt habe und eine Vorstellung in einer der nächsten Sitzungen vorgesehen sei. 
 
Frau Mick erkundigt sich insbesondere nach dem Stand der Umsetzung des EU-
Inklusionsprogramms (DiscoverEU) und dem Umgang mit Wartelisten sowie der Zielerreichung 
sozial benachteiligter junger Menschen.  
Die Verwaltung führt aus, dass sich die Inklusionsfahrten gezielt an benachteiligte junge 
Menschen richten, für die ein kostenfreies Gesamtpaket angeboten werde. Die Auswahl erfolge 
anhand klarer Kriterien. Aktuell seien noch nicht alle Fahrten vollständig ausgebucht; 
Wartelisten spielten derzeit eine untergeordnete Rolle. 
 
 

Beschluss: 
 
Im Jahr 2026 werden im Rahmen der Internationalen Jugendarbeit des Fachbereiches Kinder, 
Jugend und Familie folgende Jugendbegegnungen und Angebote durchgeführt: 
 

1. Zwei Jugendbegegnungen mit Omaha (USA), in Omaha und Braunschweig, mit jeweils 
12 Teilnehmenden aus Omaha und Braunschweig. 

 
2. Bis zu fünf europäisch gegenfinanzierte, niedrigschwellige Jugendbegegnungen in 

Kooperation mit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Braunschweigs und diversen 
europäischen Jugend- und Bildungsorganisationen. 

 
3. Eine Jugendbegegnung mit Bila Zerkwa (Ukraine) und einer dritten europäischen 

Jugendorganisation mit jeweils 10 Teilnehmenden. 
 

4. Eine Jugendbegegnung mit dem Jugendzentrum Roxy und der polnischen 
Jugendorganisation „Project Warmia“ mit jeweils 20 Teilnehmenden. 

 
5. Ein Fachkräfteaustausch des Jugendbüros zum Thema digitale Beteiligung mit 

insgesamt 30 Teilnehmenden. 
 

6. Drei „DiscoverEU Inklusion“-Fahrten, mit jeweils 10 volljährigen Teilnehmenden. 



 
 

Abstimmungsergebnis: Ja: 13 nein: 0  Enthaltungen: 0 
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